
Hienach blieben uAnS Von den wallischen Unterzeichnern
der serdicensischen Beschlüsse Ur och unbekannt‘: Satyrus,
Sempronius, Pacatus, Aristo, Saturninus (2wxTOOVIAOG) un Abun-

ntius. Diese siınd wohl die Vorgänger des Delphinus VO  a

urdegala ‚Bordeaux), S des Hiılarius VOo  am Pictavi © des
Oöbadıus oder Fäagadius VO  aD Aginnum A SCh) 3 des Paternus

on Petrocorii (Perigueux) welcher 301 mit Saturnin VON Arles
abgesetzt wurde alle N® Aquitanien, S WIC der öln -
tretenen Bischöfe Pancharius VON Besancon und Sanctinus
Verdun

EKin folgender Artikel soll weitere geschichtliche Einwürfe
die Conecilsverhandlungen selbst beleuchten

Das Stift Heiligenkreuz und Besitzungen
a  IC 682

AÄAus em Archiıve des Stiftes mitgetheilt VO' Dr. Benedict *s e1l.

(Fortsetzung aus eft I ahrg 284—204.)
In der Absıcht, NUn die einzelnenKlosterbesitzungen ZUu besuchen

verhessder Abt AI Jänner 1684 Wıen und t=)}  ea  Ing ZzZuerst das
St1 Am Wege dahin fand jetzt noch Leichname VON Menschen
und Thieren, dasStift selbst aber War Runne, Kschreıbt
darüber.

Unser Kloster Heiligenkreuz ist den grau amnl Sc
gleich be1 ihrer. Ankunft daselbst am Julı angezün un Wa

innerhalb undAaus alb desselben von:Holz SEWESCNH, gänzlich verbrannt
un 1112 Asche egtworden, wobel INnan sıch wundern INUSS, ass

Nurauch alle Fussböden ın Zımmern un: tällen daraufgegangen.
den Zellen Convent. blieben CINISC verschont, aber,

auch aussernHof beım Niederbrennen der schweren Dächer und
dem Eınsturze der Schliessen alle änge mıt den Steinernen eılern
um- und niıedergefallen. Das Refectorium ıstZWar inwendig
geblieben, aber weil gleich en andern ewOolben und Böd
JaheohneDach hat stehen mMUSseN, ist CS u66 as
dorben worden. In der Stiftskirche War de pta

(ja 123; eh4 all Script. 123, 547 519 7;
52I Migne Patr. X: s Ga ASert  21 123 Sulp
Severus Hist. II, 45, a Mge 155
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Fra 11- un Bernhard ar der C’hor dıe rge. die Kanzel
verbrannt dıe übrıyen Altäre der Bılder eraubt dıe Statuen VeEeTI -

stümmelt dıe Altartısche zerbrochen, dıe Reliquien herausgerıssen dıe
Pfeıfen der kleineren rge gestohlen, einzelne Grabsteine VOIL ıhrer
Stelle geworfen dıe Gräber b1s autf den (Grund durchwühlt dıe 'Thüren
chränke, Fenster, Waschbecken der Sakrıste1i zertrummert das Veest1-

vollständıg ausgeplündert ‚We1 eheıme CcCAhranke erbrochen
und Aaus denselben sılberne vergoldete Kelche, 112 sılbernes

‚ Ciborium, 28R sılbernes Rauchfass MI1T Schiffel, SC F Messkleıider
nebst andern Paramenten un Kırchenwäsche geraubt; e Mauern
des alten Schlafhauses al vielen Orten durchstossen dıie ernhardı-
Capelle ınwendiıg gänzlıch ausgebrannt dıe sSsteinerne Statue des
hl ernnar‘ Brunnen des Refectoriums ohne Kopf und ände,
er. Brunnen Convent.- der obern Schale beraubt, die mittlere
ver mmelt5dıe Wohnung des Abtes und das daranstossende ZewÖö  €
Arch hıs auf den Fussboden ausgebrannt. Der "I’hurm 1ST völlıg

gebrann undnıchts als das (;emäuer stehen geb ben, dıe Uhr
erbrannt. . und dıe Glocken geschmolzen. Man hat wohl ochall

Centner geschmolzenes Metall bekommen un: WaAIlIcC vielleicht
dessen och mehr gefunden worden : aber allem Ansehen nach 1ST

das Meiste VONn 491 Leuten vertragen worden, da 190028  } &. etlıchen
(Orten ziemlıch YFOSSC Stücke Metall versteckt gefunden hat uch
dıe aussere oder Pfarrkırche 1St gänzlıc auswendıig aD- und ınwendig \

ausgebrannt. _ IDe Bücher der Bıblıothek sSind. theils verbrannt, theıls
davongeführt worden, theıls aber ur dıe schlechten verblieben,

aber auch hın und her zerstreut Warclı und zusammengesucht
wurden., (srosser Schade 1St unl dıe schönen, uralten Chorbücher,
vVvon denen nıchts mehr {iiınden WAarFr. An Weın sınd be1 dem Kloster

alleın: be1 3200 Eımer Grunde In den ewolben
und stehengebliebenen Mauern gähnten überall Sprünge und Rısse,
dıe PIHCH Eıinsturz befürchten liessen, der beı der Bıbhlothek auch
wirklıch September erfolgte, €l des vorderen

5 Der Abt bemerkt hiezu: «Esıst glaublich, asSs dieses dıe Türken
der Tartaren nıcht gethan haben, sondern die schlimmen Leute und Bauern ach
dem ntsatze, welche auch, W1e WIT W15SCH, sowochl unter der Belagerung nächt-
icher Weise als ach dem ntsatze, bevordie Geistlichen angekommen, die meisten

Weine ausg_etrunken der davongetragen haben.
Alberik beziffert. en esammten Verlust Wein auf den Ver-

schiedenen Besitzungenmıiıt mindestens 000 Eımer; ausserdem gıngen Z} (GSrunde
3000 Schafe und mehr als 300 Muth verschiedene Getreide.,

X



Gewölbes mMi1t solcher (Gewalt nıederfiel dass auch den darunter
beiindhchen Keller durchschlug Ebenso War aıerho6 Wırthshaus,

Brettersäge und alle Werkstätten des W agners, Bınders,
Schneıiders, alle Scheuern und Stallungen C112 Irümmerhaufen wohin
11A1l Dlıckte, sah In nıchts als Schutt und Asche Von allen
Dächern War 1Ur das Ziegeldach über der Bernhardı-Capelle erhalten;;
Abt Clemens me1ınt dıe Ursache dürfte eıl dıe SIOSSC (mebel-
INauer den Brand CINISE eıt aufgehalten und e1] VOLE derselben
alles bıs auf den Boden abgebrannt, hätten dıe (80)8  renner nıcht
ohne dıe grösste Mühe das ach erreichen können, um e besonders
anzuzünden.

en Ruin un chaden be1 dem Kloster beschreıben,
Abt Clemens {OTIt, 1st unmöglıch ; der ‚grösste Schaden aber 1ST um

dıe Leute; dıe theıls un ihr Leben gekommen, heıls grausame
Dienstbarkeit eführt worden Deren be1 dem Kloster bedienstet
SEWESCH oder sıch Aaselbs aufgehalten, sind etliıche un Jebzig
dıeses Elend gerathen. Die Geıistlıchen ZW3 sınd qlle geflohen, WIC

wohl e hısauft dıe letzt geblieben un gar F lang gewarte
haben, NUur miıt Sr OSS€I ühe bıs auf Kınen, nämilich Norbert
I’heurkauf, se1t 25 Jahren Froiess; der dazumal Verwalter ohann-
Ste1N oder Sparbach SCWESCNH, UnN! der ZWA uch miıt SC1INEM Haus-
gesinde un: m1ıt drei andern Geistliıchen davongegangen un schon
hınter Neuhaus SCWESCH, aber Gott aus Was für Antrıeb
dıe Geistlıchen (so sıch auch salvırt haben) wıeder verlassen ımd
zurück nach parbac gegangen, und bald darauf bei demen
chloss Johannstein<  on"Tartarensamm vielen andern überfallen
und gefangen weggeführt worden, z  as sSe1Ne Miıtgefangene, dıe ZU

61 wıeder entkamen, ausgesagt; wohin OL aber gebrac wurde,
1STt 1Ur (3l bewusst G1 hat 111C geschrieben und Nıemand von

denen, dıe AaUSs der Gefangenschaft zurückgekehrt, hat ihn ırgendwo
gesehen. ach dem Entsatze der sınd dıe ersten Geistlichen
cdie 1n s Kloster zurückkamen un darın verblıieben: Maur S,

Raımund uUun! Melchıior, welche auch dıe letzten
Flucht Warenll. Anfänglıch SIM  fe] 65 ihnen wohl sehr schlecht,
112 einem ebenerdigen Gewölbe ohne achwohnen mussten und
nıchts hatten, als Was Inan VO  >} Wien Vietualien ihnen schicken
konnte. Wiıewohl uSSer Norbert alle Geistlichen dem Feinde
entgangen Waren, konnten doch nıcht alle dem "Fode entgehen ; denn

6
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damals Sen10rdıd LEg des Klosters, a  XC alt,;
der, W1C oben gemeldet, nach ILauhenfeld sıch fAüchtete und dort auch

Tage verblieb, machte sıch Aaus Furcht allen Wıderreden des
Abhtes un der Geistlichen dennoch miıt CINMISECN Mıtbrüdern 4UuSs

und qals CIHeilıgenkreuz weıter 111 das Gebirge gegen Marıazell,
hınter cd1esem rte C171} hohen Berg oder Alm (wıe Man

1112 Steiermark nennt) hınaufsteigen sollte, verschmachtete GE 1111 eıgent-
lıchen Sınne VOTLr Mattigkeıt, Alter und Furcht un starb In Z Julı

b uUun! wurde auch ‚dort VOLL den ıhn begleıtenden Geıistlichen, deren
V1 WAarch, begraben.

Ich 748 U } er Reihe ach anführen der Abt bel d1e anderen
um Kloster gehörigen Ortschaften und Besitzungen aufgezeichnet hat

Johannstein. usser dem Verwalter Norbert (sıehe oben) sind on den
TLieuten 1111 Schloss und den beiden dazı gehörigen Dörfern parbac. un:
Weissenbach 175 Personen, darunter Bedienstete Cdes OsSTtTers kleın nd STOS5>,

Y  8 108 und alt niedergemacht oder. die Dienstbarkeit geführt worden. Beide
mt OSS, Stadel, Stallung, Maierhof, 1U RA alles ganz un! Gar wurde

auf ass nıcht C1Nn Hölz he al WE chem INa (SO
I1l  Z  11 Za]l cheagen mache k nın N, heben.

a Dorf sammt Schloss nd rch da erst: vo NEU

rbau hsha HaM Asche gelegt. Personen,
nd alt sınd 207 loren SCHANSECM, Das Schloss wurde erst 1059 miıt einem

ordentlichen acC. NT cChen; die Kirche 10680, und Z St. akobı ((Patrocimiumsfest)
rde der erste Gottesdienst gehalten, uch CLE (zlocke mit 150 Pfund das

'Thürmlein gegeben.
Alland. uch dıesem ÖOrte ist geschehen,W16 allen K der W aldmark,

dieas IST, das orf WAC auch der Pfarrhofwurde 1 Asche gelegt;
Kirche IsSt innwendig nıcht ausgebrannt, sondern mıtallen Stühlen verschont
geblieben, W.16 ohl das ach Samım den "Chüren daraufgegangen, ist auch die
Uhr zZu Schanden gewordenund alle Glocken sind zerschmolzen ; manhatoch

Centner zerschmolzenes Metall gefunden, dem Inan CINC (Glocke bei
nd halb Centner wieder angeschafft; . SONST ist ber diesem 4) un
em nachfol« den h weder &. der Kirche noch 1 Pfarrhof EetWwWAaSs rgparirt}den der (zottes 16. W VO e1nem Geistlichen us em Kloster

ı1ertagen, W uch Y ST die Seelsorge durch den ganzen Pfarrdistrict
NSC sind. diesem Ort 135 Personen, darunter

us dem Pfarrhofe Kirc Pf hof. wurden 1686 un 1687 hergestellt,
S orf un Wildegg. Dorf, denen VOL Neudegg gehörig, ist.

I geb NC, en 17 devast t7 die Gruft der Neudegger
eröffnet lle G ZCT chlag n, die KöÖörper herausgeworfen, die kupfernen Särge

sınd avo gef hrtword Weder em ch 1111 folgenden Jahre konnte
st es  1n atu ebe Indas Schlossetiwas reparirt werden

Wildegg (den Sıtz A Neu gger Anfan ummels viele Leute
and mit ihren Sachen al be "Türk VO  n 1en kamen,

ben SIC auch . 1es Schloss att rE: un 1n1 Muünition un Wasser
balchlecht versorgt gewesen, haben gefangen ccordiren, un SiInN.

herausgezogen. ber der Accord d vonden treulo &e Tü ken Nn1C
eır alle elisse niedersitzen, hatgehalten, sondern cder Commandant hat d

nen ZAL essen un trınken gegeben, und gleichdar uf, egerder Herrschaft
ngend, alle erbärmlich niederhauen assen.Wildegg kam 16806 durch Kauf
das Stift
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Siegenfeld Das Doörfl 1sSt sammt der Ulrıchs Kapelle völlıg verbrannt
worden Von Leuten sind verloren 54 Personen. Die K apelle wurde
YST 1087 hergestellt

Sy4DE ıe dem Kloster unterthänıgen Aäuser daselbst sınd gänzlich VOCI-

brannt und uls denselben 27 Personen verloren
rub Auch dieser UOrt vurde VOILl den LTLartaren völlig niedergebrannt;

verloren sSiınd 150 Personen.
Sulz. verlorenuch. d1eses örfl wurde gänzlıch Urc. Feuer zerstört;

gegangen sınd allda 118 Personen.
SE Preinsfeld Ebenfalls gänzlıch abgebrannt, auch das Haus der
Schwechat, Privyithon und Füllenberg.: Verloren sınd d1esen Trtien
99 Personen.

Enzersdort. 1) Wıe das SaNnzZe orf 1St auch WUNSECT herrlich schön gebautes
aus (der Magdalenenhof) eingeäschert worden samm Allen Mobilıen 1Ur das
Zinngeschirr wurde und etwas Eisenwerk welches Bruder Veıt der 1amals
Hofmeister W als nach Heiligenkreuz floh, VO WO uch dem. Feinde
entkam, den Brunnen geworfen, nachmals auch wıeder gefunden wurde.
Blos das (Gewölbe es Kellers, der Küche und der Einfahrt ist neben andern
(+gmäuern stehen geblieben. Verloren DESANSEC sınd 7Personen.

Freihof Baden 2) ıeser Hof ıst mıt allen Mobilien, gleichwie die
Stadt Baden niedergebrannt worden. och 1st C111 und der andere en

WESCH des geschlagenen Estrich sammt den: (;ewölhben stehen geblieben. Das
Bad ber ist gänzlich ausgebrannt, und ıst weder Cd1eses och das andere Jahr
al Hof und Bad eLtwas reparırt worden. Aus em Hof 1st der Weinzierl ne

andern Personen verloren gegaNgCN, SCMMN Weib er ist entkommen.
Maierlıng. Hier hat wohl geheissen: In vanum Iaboraverunt, qul

aedıfıcant Calll.: Denn zaum WTr die Kırche nd 8! schönes Herrenhaus mıiıt
doppeltem Stock für diedahinkommenden Geistlichen und für Hausmeister
daneben fertig, 1St IN Türkenrummel durch Cdıe unmenschlichen LTartaren nicht
pÜE es 111- und auswendig abgebrannt, e1in VTOSSCS Stück Vom Kirchengewölb
und der HaNzZec Chor eingeschlagen, sondern uch das schöne Herren AalUs,
SsSOWIEC das alte, das jetzt Zu Leutgeb--Haus bestimmt WAar, sammt den (D

kleinen Inwohner-Häuschen Asche gelegt worden. In der. Kirche
Hauptaltar verbrannt die Seitenaltäre zertrummert, Thüren und Kästen erbroch N,
61ngeheimer Schrank ausgeplündert und aUS demselben sılberne vergoldete

sılberne Löffel,Kelche, 11 Caseln un alles Kirchengeräth verschwunden ;
verschont blieb ıea das hl. Grab Christl. Aus den dortigen Unterthanhäusern,

AU: den Hütten bei der Kirche un dem Leutgeb--.Haus sınd 7 Personen
runde gEeEgAaNSECN. Von den zerschmolzenen Glocken nat 130523 etwas Metall

gefunden. Die Kirche wurde erst 10806, das Herrenhaus 1689 hergeste]jit.
Irumau. Wie alle Ortschaften uf dem Lande ist nıcht das S

orf 66 aufrechten Häusern bestanden) sondern ; auch das Schloss sammt
allen Mobilien, Stadeln, Maierhaus, ühle, Alles, W as olz gehabt,
völlıg abgebrannt und 1n Grund ruinirt worden, s O dass AUS: 2881 kleinen
Gewölbe beı em 1 hor und eiNnNnem Stübl und dem grossen (ewölbe gegenu
alles ZEeT!  Oort und 1111 SgaNZEN Schloss Niemand wohnen konrte, Die K  NIr

auf dem Felde ist ınwendig LWar nıcht ausgebrannt, ohl aberDa
Von euten sınd us (dem Schloss und aus em Dorf Personen lein

Gleich 18aund S niedergemacht der gefangen hinweggeführt worde

Fs 1Sst 1€S der Wallfahrtsort Maria-Enzersdorf bei Brunn am Gebirge,
WO das Stift och heute den bezeichneten Hof. besitzt

Der sogenannte Leopoldshof,er gegenwärtig NC mehr Eigenthum
es Stiftes ist.



D

ntisa zZe der Stadt Wiıen ist Michael, EWESECNECT Verwalter daselbst, wıeder
hin ZUIN Irost der Leute als Verwalter und Vıicarıus ber Tumau und

Münchendorf gesetzt worden. Den och vorhandenen Unterthanen deren beı
SCWESECI, wurde VO dem bte jedwedem eld ZUC Erkaufung Paar Ochsen
nebst etlichen Metzen Getreide nd W eızen ZU111 Anbauen (vorher uch tlıche

Metzen ZUM Essen) vorgestreckt. An den Häusern ber haben dıe Unterthanen
fast Sar nıchts reparirt AUS Furcht 224 des och fortwährenden rleges,
sondern haben elendiglıch den stehengebliebenen Küchengewölben gelebt.

Münchendorf. Während der Belagerung Wiens ist nıcht 1Ur das
Dorf, sondern auch das unlängst schön gebaute Wiırthshaus, Pfarrhof und Kirchen

un: auswendig völlıg nıedergebrannt und Asche gelegt worden. Ist uch
allda Z Furcht be1l den immerwährenden Durchmärschen der Soldaten (München-
dorf liegt . Hauptstrasse ach Ungarn) nachfolgenden Jahre Sar nicht
reparırt worden. Von Leuten sınd dıesem rte kleıin und 319 Personen
verloren Den noch vorhandenen Unterthanen (von denen ber noch
manche AaUS Elend starben) wurde gleich en Irumauern [0)22! bte Geld un:
Getreide vorgestreckt.

Gainfarn. Die JOCHK€ Unterthanenhäuser, welche das Kloster daselbst gehabt,
sind gänzlıch nıedergebrannt un! sınd Aaus denselben 1 Personen verloren
SCHANSCNH,

Tallern. 1) Dieser of ist sSamm' allen Mobilhien ganz und gar nlieder-
gebrannt worden, und nichts als dıie (ewölbe übrig geblieben. Vom Presshause

cht ur as Dach verbrannt, sondern ist auch das Gewölbe, welches auf
cht sehrhohensteinernen Säulengestanden, völlig eingefallen; alle Säulen

wurden kleine FTrümmer zerschmettert un! alle Pressen deren sıeben
geEWESECN gänzlich sammt en stärksten Pressbäumen Asche verwandelt,
uch die grossen Presssteine. den Gruben ZErSPTaNgeN un! urden vernichtet.
Beinahe alle Leute, daselbst SEWESCH, sınd verloren -CN, wurden
Gefangenschaft abgeführt, diıe übrigen getödtet. Der Hofmeister, Br.
Michael, ist ZWAaTl beı Zeıten 1n s Kloster und VO dort mıiıt andern Geistlichen
entwichen, nachmals aber, weil Tallern nıcht hätte wohnen können, auf
Trumau - gesetzt worden, Ildort aber 111 nachfolgenden Jahr erkrankt und 1111
Februar gestorben, auch der Kırche Irumau beigesetzt worden. Der NaC.

. folgende Hofmeister, Br. Velıt, wohnte D1Is Julı 1054 be1l e1iIiNEeCIM Arzte ı111 Gumpolds-
kirchen Herberg und ost.

Pfaffstätten. Das Dorf sammt der Kıiıirchen ist un! auswendig
abgebrannt; ] Leuten sind verloren FCHANLE: o Personen M und klein,
Weibs und Mannsbilder. uC. uUuNser Hof allda Sammt des Weıinzılerls Wohnung,
dem Presshause und den STOSSCH Pressen ist Asche gelegt worden und

hts übrig geblieben als das (+7geg mäuer und der gewölbte K eller. Die Herstellung
stete (ausser dem vielen Bauholz, Aaus dem Wald geführt worden) 000

Baargeld.
Papiermühle Leesdorf abgebrannt, Personen ZuUu Grunde
Wienersdorf, unsere Grundmühle abgebrannt, 37 Unterthanen verloren.
Tribuswinkel,ganz abgebrannt, II Unterthanenniedergehauen,
Neudorf, Unterthanen verloren gegangen.
Niedersulz (jenseilts der Donaugelegen). Dieses orf ist ZW ATr Türken:-

rummel ONn den Tartaren und uch von den Rebellen unverletzt geblieben; VO  =|
unsern Keitern ber angezündet und bis auf Häuser nıedergebrannt worden,und ZWAaTr darum, weiıl die Niedersulzer etliche VO  S diesenReitern niedergeschossen,

die ar eute, weilche sich Erdställen verborgen, mıiıt angelegtem Feuer

C  C unmıittelbarer äheKıne Schenkung der Babenberger das Stift
Gumpoldskirchen mıt bedeutender Weinwirthschaft.



herauszukommen genöthiget, der miıt Räuch In diesen Erdställen erstickt haben
Ausserdem mMuUusSsStien S1€e als Ersatz für die erschossenen Reiter dem. Herzog VO.:

Lothringen unter Bedrohung gyrösseren Unheils 250 aar eld 1ın das Lager
bringen. Ist auch VO  e en Niedersulzern eın Soldat, das Ciborium mıt dem
Venerabile tortnehmen wollte, 1n der Kirche erschossen worden, WessWegen
diese nach em Rummel wieder reconcilirt worden, 'aBer NUur VO Vicarıl1o, sSo
dazumal T.obılas WAar, weıl' be1l Examinirung des (CCasus eine Reconciliation
durch einen Bıschof niıcht VO nöthen befunden worden., Bemeldter Vicarıus ber
ist In dem wirkliıchen Rummel geflohen un! hat siıch ach Böhmisch-Budweis
reterirt. Der W eın hat dieses Jahr 1083 überaus ohl gerathen, Iso dass
WIr 1n Niıedersulz nd Umgebung etwas über 1200 Eımer Zehent bekommen
haben, VOzZu ber die Fässer, absonderlich VO Wıen hinauszubringen, sehr jel
gekostet haben.

aumgarten bei Marchegg. i) Das orf ist durch die Rebellen 1m Türken-
rummel völlıg eingeäschert worden, LASS Ur kleine Aäuser tehen blieben;
dıe Leute haben siıch fast alle ın die dortigen Auen verirrt un!: sınd auch avo
kommen, mit Ausnahme des Richters, welcher ber erst nach dem Rummel, avon  lersdorf ach Haus ahren wollte, VON den Rebellen der sonstigen
bösen Leuten ergrififen und nachdem sıe iıh: Sanz ‚USSEZOHCN, niedergehauenworden. Der Abt jieh der Gemeinde X00 auf Jahre ohne Interesse ZUIN
Anbau ihrer FHelder; doch haben s1e WEQECN der stetten Durchzüge un WESECHIN
SONS och befürchteten FEinfalles ihren Häusern selbst 1M a  ;re 1084 Sal
nıchts erbaut, sondern alles liegen un! stehen lassen.

Ulrichskirchen. ucC. dieser Ort _ ist 1 Türkenrummel von dem Feinde
4W A, N1C. betreten oder abgebrannt worden, V.ON den kaliserlichen Soldaten aber,welche während der wıenerischen Belagerung dort herumgestanden und oftmal
durchmarschirt, ausfouragirt der besser reden ausgeraubt worden, dass nıchts
als Armuthe bei den Leuten verblieben, WES>WECHCN der Abt ın Taz- und
Wirthshausbestand eın Merkliches hat nachlassen müssen. “"Auch sonst konnte von
den Unterthanen durch ZwWw el a  EC nıchts LandanlagC welches das Stift für
s1e 1n das‘ Landhaus bezahlt hat, zurückersetzt werden.

Bei Ankauf von Wilde kirchehX wurde der ganze‘ Besitz Ulrichs
Grafen Seifried Christoph Bräuner verkauft.

Niederleis. ?) Das Schloss Niederleis und die Umgegend wurde 4WALr N1C.Feinde betreten, doch herrschte daselbst rOSSsSe Furcht VOT en KRebellen,daher sich Bernhard als Verwalter miıt eiıner Iruhen der besten. Sachen pCrWagen davongemacht und durch Böhmen nach Passau zum bte gekommen,
auch bis nach dem Entsatze VO: Wien verblıieb Indessen hat der KRiıchter das

Schloss gut onnte beobachtet sammt etlichen Unterthanen, d1e sich hinein
geflüchtet., Die meisten Unterthanen ber haben sıch miıt ihrer Habe einige Zeıt
lange ın Wäldern aufgehalten, WwIe auch uUunserTe Schäfereien. Eitliche onate VOT
dem Rummel ist Vvon den Ständen W1ie nach vielen andern Orten 1m Lande uch
nach Niederleis: eın 1 rıllmeister geschiekt worden, VO welchem ber dıe
Unterthanen instruirt un exerclert werden wenig ust gehabt, WESSWEOECNdieser Trillmeister gleich 1m Anfang des Kummels sıch uch hinweg begeben; 1m
Mai 10854 wurde CL wıeder dahingeschickt un! ist bıs Jänner 1085 dort‘ gebliebehat ber nıchts ausgerichtet, weiıl die Bauern Jjetzt och weniger Lust hatabgerichtet werden. Weil ach dem Entsatze dıe wenigsten ReligiosenHeiligenkreuz erhalten werden, och uch 1n andern Klöstern hosp!i ıren Oonnte
wurden ach dem Rummel ONas, welcher ın Lilienfeld ich aufgehalten,obwohl paralyticus als Verwalter dahin gesetzt, neben erdinand, Senior

Balthasar ugd ose contractus, von welchen aber Ferdinand 1684

1 Ist gegenwärtig nıcht mehr Besitze 'des Stiftes.
2 Dieser Besitz wurde erst ın NEUETET Zeit‘ 18067 verkauft,



A  MS
n

Vicarıus wurde Un ONnas, noch einmal VO Schlage getroffen, A} Jänner
685 starb

öfßeın un Arbesthal Die ntherthan-Häuser, welche das Kloster
VO  w dendiesen beıden Orten gehabt, SsSind alle Asche gelegt worden;

unterthänıgen „‚euten ber siınd 111 Höflein 49, Arbesthal, das oster
äuser a  € Personen verloren HEHANSCU,
Wilfleinsdorf und Königshof*?) Etliche Tage VOT dem Anzuge der türkischen

Armee ach Wıen kamen CIN1ISC Bauern AaUS Wilfleinsdorf 111 die Mühle und
egehrten OIl em Kastner Abwesenheıt es Verwalters Pulver für ihre

Musqueten, welche das Kloster ihnen gegeben al  e€; 198091 sıch und cdie Mühle AA

vertheidigen. Sie gıingen mıiıt den Kastner 1ı e1N kleines Gewölb, welches zwıschen
der Tafel und des Kastners Stuben WCS!  y und als dieser anfıng iıhnen das
Pulver auszutheillen, hat eın unachtsamer der trunkener Bauer den Zündstrick

und dıe umstehenden1 das Pulverfassel fallen lassen, wodurch der Kastner
AB  A Bauern, deren der SCWCSEN, gleich todt geschlagen un:' das (GGew6lb

zersprengt, Wolfgang aber,.. dazumal Vicarius ın ınden, welcher ausserhalh
des Vorhauses gestanden, VO ıen Steinen B der Brust, Kınn und Küssen 1so
erletzt wurde, dass 111211 ihn gleichsam > als todter auf einem Schiffel ach Bruck

em Barbier geführt, allıyo ber nach etliıchen Tagen gestorben ist. Da
ald darauf Türken nd Tartaren ankamen, ist nicht allein das 1 orf

sdorf sammt der Kırche, sondern uch die Mühle mıt allen Gebäuden,
CNH, Mobilien verbrannt worden, wobe auch 27 Personendel,

gingen die aebrigen, WIC auchder Verwalte Franciscus, haben
meistenthe!]l ach utmannsdorf reterirt, allwo sıch. wider Türken

ert dı te un uch avonkamen, freilich sınd :auch viele während der Be-
lagerun daselb gestorben und och mehr krank geworden, Anno 10685351

der Mühle unNn! den andern. (Gebäuden och gar nıchts reparırt worden,
weil VOT erfolgten‘ Frıeden Niemand 111 dieser Gegend etwas ZU bauen siıch gefraut

Wie viel Vieh und allerle1ı Sorten (g‚etreıde und Mobilhlien as Oster
d1eser Mühle verloren. hat, kann Sal nıcht angegeben werden, weıl alles gar
nıcht besser hätte stehen können ; ist absonderlich Schade dıie schönen /Zimmer,
welche der Abt TS unlängst hatte zurichten lassen, undum dıe herrliche Capelle,
welche erst 1077 erbaut worden WAar, indem Alles durch das Feuer verzehrt wurde.

Der Ziegelofen. be1 Guntramsdorf ist samm' des Zueglers Wohnung
Il dergebrannt worden Der fen selbst ber blıeb voll gebrannter Zauegel; MmMall

at ıhn auch uneröffnet stehen lassen bıs 1085, WO 1111 Frühjahr eröffnet
rde DE Ziegelwurden theilweise verkauft, das Tausend fl 5} der Ziegler

SC1 Leuten ist verloren gegangen
Ste br S Di SCH} rte SIN nıcht besser, allen Dörfern der

rdeUung alle äuser Sammıt der Kirche niedergebrannt und 5Gr

geleg ON C Inwohnern wurden viele uf der Flucht miıt ihrer Habe
d m en Kirchen- ob lien den "Tartaren be1 ommereın und Mannersdort

ht und nı ergeh UCN Der stift] iche asten Sammı(tT al Getreid
Rau auf, 1m dor DECN Kellerliegenden Weine be 000 Eimer wurden
theils ausgelassen heil fortgetragen, doch blieben etliche leere Fässer zurück.
An L,euten FiINSEN 1 Rummel erl Pe ber von denen,dıie wieder

sınd bald darauf die ten anzurückgekommen, nsteckender Krankheıt
eh Nac CR und der Richtergestorben, ass 11171 Jahre 1085 nicht

brig SCWESCH.

AF Beide rte liegen unweıt Bruck un sind ur durch die Leitha VOILl

inandergetrennt. C1INerDie ühle gehört Gut Königshof Ungarn,
h kung der Arpaden AIl das Stift

2) Stei bruch un d  1e nachfolgenden rte liegen Ungarn theıls
eit agebirD theils der ähe c(les Neusiedlersees.



Wiınden Das ganze orft. samfixt dem 1mM Jahre 1070 111 Stifte HEU-

erbauten Pfarrhofe ist völlıg abgebrannt, 8 blieben In diesem einıge Zimmer,
der en ben nıt Ziegeln gepflastert WAar, nd 1n der Kirche e Altäre

nd Stühle unversehrt. An Leuten sınd 200 Personen verloren gCeN;; einıge
sind während des Rummels 1n Bruck und ın Trautmann_sdorf un! haben
sich salvirt. Im Jahre 1085 W den Häusern fast. Salr nıchts reparırt, weil
das Dorf, 9anz 11 der Strasse gelegen, gleich allen Z Raub sein annn Zum
Anbau und andern Notthurften hat der Abt 1054 en Unterthanen geliehen
424 un 1m eptember als Vicarıus hingesetzt den Tobias, der früher
Niedersulz gewesen, damıt den Pfarrhof 19381 dem dort ersparten Gelde erheb

ONC. Durch den türkischen Einfall ist das orf sammt der
Kırche und den zwel schönen stiftlichen Herrenhöfen, Stadeln, Schäfereihof und
es Was dort gewesen, verbrännt. 1n unsere Schäfereı gekommen un unser
KRıindvieh, WE1ISS Gott; Schafen sınd dazumal [0]0]8 Stück dort «
Der Vicarius, Augustın, ist och be1 Zeiten entkommen und hat sıch nach
Wıen 1ın den Hof salvırt ; VO Zugochsen hat sechs in / die Stadt gebracht,
welche während der Belagerung denen 1m Hof gg  a wohl getaugt haben VoO
eEu  en sind allda IOI Parsonen verloren egangen; die übrıgen haben Vsrich
theils 1n Trautmannsdorf the1ls 198881 Oedenbu und Bruck aufgehalten, dind aD
nachmals deren viele gestorben. Von uns ST allda 1m Jahre‘ 1085 och nichts
reparırt worden, weıl och nıcht recht gefraut hat; die Unterthanen haben
sich ın ihren Brandstätten, gul 6S möglich, unter eınem Rohrdach, ZAU Recht
gebracht. Zum Anbau und 1r andere Noth hat der Abt den Unterthanen 1

_ Jahre 1684 baarem (Geld 1100 gelıehen. (Curam anımarum en ber
indess gegen Recompens c1e KFranzıskaner VO Frauenkirchen administrirt.

Podersdorf. Dem SaNZeh Dorfe ist 6S ergangen wie allen. übrıgen am
Haıdboden; alles ist nämlich in Asche gelegt worden ; auch Ccdıe Kirche 1N- und
auswendig abgebrannt samn1t allen besten. Mobilien der Unterthanen, welche
selbe in _ dıe Kirche geflüchtet hatten Das jämmerlichste WAarT, ass 6 der
Personen, welche sıch auf den Kirchthurm reterirt haben, elendiglich
schmerzhaft ihr Leben verloren; der Vicarius, Geor:! hat sich bei Zeı

edenburg gefldavongemacht, d1e Leute sind meistentheiıls über den See nach
ertru ensind aber doch TT Personen Zu Grunde gegangen, darunter IO im

VO den zurückkommenden sınd vıele AIl Krankheit gestor Unter
O! Die (uramhat der Abi - Anbau 1m Jahre 1684 haar gveliehen 8

marum haben wie ZU Mönchhof die Patres Franciscanı errDa ST  1chtet Än den Häuser
hat man 16 noch sehr wenig reparır us Furcht vor” dem unglücklıchen

E  (Schh;sé_ fov_lgt ım nächsten Hefte

Die Pflegé der Medizin 1m Benedictinerorden.
Eine historische Skizze Dr. Robert Ofner, fursterzb. Herrschaft'.sphy;ikus zu - Keltsch.

Wie alle Wissenschaften un Künste, S hatte auch diWinden. Das ga‚nze. Dorf. sgmfixt dem . im jahre 1670 vom Stifte neu-  erbauten Pfarrhofe ist völlig abgebrannt, nur blieben in diesem einige Zimmer,  wo:der Boden oben mit Ziegeln gepflastert war, und in der Kirche die Altäre  und Stühle unversehrt. An Leuten sind 266 Personen verloren gegangen; ‚einige  sind_ während des Rummels in Bruck und in Trautmannsdorf gewesen und haben  sich so salvirt. Im Jahre 1685 war an den Häusern fast-. gar nichts reparirt, wei1  das Dorf, ganz an.der Strasse gelegen, gleich allen zum Raub sein kann. Zum  Anbau und zu andern Notthurften hat der Abt 1684 den Unterthanen geliehen  424 fl. und im September als Vicarius hingesetzt den P. Tobias, der früher 1  3  } N %eder  sulz gewesen, damit er den Pfarrhof von dem dort ersparten Gelde erheb:  Mönchhof. Durch den türkischen Einfall ist das ganze Dorf sammt der  7 Kirche  und den zwei schönen stiftlichen Herrenhöfen, Stadeln, Schäfereihof und   alles was, dort gewesen, verbrannt. Wohin.unsere Schäferei gekommen und unser  Rindvieh, weiss Gott; an Schafen sind dazumal an 2000 Stück dort gewesen.  Der Vicarius, P. Augustin, ist noch bei Zeiten entkommen und hat sich nach  Wien in den Hof salvirt; von Zugochsen hat er sechs in die Stadt gebracht,  welche während der Belagerung denen im Hof gar wohl getaugt haben. Vo  Leuthen sind allda 191 Personen verloren gegangen; die übrigen haben sich  theils in Trautmannsdorf theils um Oedenbu  rg ‚und Bruck aufgehalten, sind ab  ö  nachmals deren viele gestorben. Von uns i  st allda im Jahre 1685 noch nichts  reparirt worden, weil man noch nicht recht getraut hat; die Unterthanen haben  sich in ihren. Brandstätten, so gut als möglich, unter einem Rohrdach, zu Recht  gebracht. Zum Anbau und für andere Noth hat der Abt den Unterthanen im  '_Tahré 1684 an  baarem Geld 1100 fl. geliehen. Curam animarum haben aber  indess gegen Recompens die Franziskaner von Frauenkirchen administrirt.  ' Podersdorf. Dem ganzen Dorfe ist es ergangen wie allen übrigen am  Haidboden; alles ist nämlich in Asche gelegt worden; auch die Kirche in- und  auswendig abgebrannt sammt _ allen besten. Mobilien der Unterthanen, welche  selbe in die Kirche geflüchtet hatten. Das jämmerlichste war, dass 6 oder 7  _ Personen,   welche sich auf den Kirchthurm reterirt /haben, elendiglich  schmerzhaft ihr Leben wverloren; der Vicarius, P. Georg£  hat sich bpi\ Zeil  edenburg gefl  davongemacht, die Leute sind meistentheils über den See nach  e ertrunken  sind aber doch 177 Personen zu Grunde gegangen, darunter 10 im ,  von den zurückkommenden sind viele an Krankheit gestor  Unter  00  Die Curam a  i  Tiqt der Abi zum Anbau im Jahre 1684 baar ge_1i‚eheri13  'marum haben wie zu Mönchhof die Patres Franciscani verr  i‘eht‘eti— An.d‚en'Häüsér  hat man 168  Ö  5 noch sehr ‚‘v\vre‘n‘ig’ reparir!  t - aus - Furcht ‚ yvor” dem unglücklichen  x  .*J‘  . (SChlqsüs". fq_l\gf im näf;h$tén‘ Hefte  Dle Pflege —:fder Med12m n Benedictinerorden.  n „"Eiru? historische Skizze von Dr. Robert Ofäneg-, fürsterzb. Herrschaffsphy;ikus zu Keltsch,  .Wie.. alle _ Wissenschaften und Künste, so hatte auch d\  ‚Medizin sich einef.l]iébevol;le;n Pflege in den Klöstern des  ; GB€nédic;tu‘s zu erfreuen. Auf eine h’mfangfeichg, er  ich  Darstellung der Thätigkeit des Ordens in diese  ch  er €es verdienen möchte, ‘mjgss er ;Leseiy*_difeäér H  te noc  _ verzichten, weil dieses eine  }  stheils einer ‚berufeneren Fed  __ behalten bleibt, anderseits  der all’  "die Schätze  in den  muss  Benedictinerklöstern erst -geh_qbéh’ w rd  um 'ei;1 k\lajfes„'  . ggnzgs Bild zu b$ko‘ffi.flienjf ‘Medizin sich einer . liebevollen Füege 1in den Klöstern des
Benedictus ZU erfreuen. Auf eine umfgngreiche  w C

ichDarstellung der Thätigkeit des Ordens 11 diese
es verdienen möchte, muss der Leser dieser te -NOEC

verzichten, weil dieses eine eils einer beruf CECH edWinden. Das ga‚nze. Dorf. sgmfixt dem . im jahre 1670 vom Stifte neu-  erbauten Pfarrhofe ist völlig abgebrannt, nur blieben in diesem einige Zimmer,  wo:der Boden oben mit Ziegeln gepflastert war, und in der Kirche die Altäre  und Stühle unversehrt. An Leuten sind 266 Personen verloren gegangen; ‚einige  sind_ während des Rummels in Bruck und in Trautmannsdorf gewesen und haben  sich so salvirt. Im Jahre 1685 war an den Häusern fast-. gar nichts reparirt, wei1  das Dorf, ganz an.der Strasse gelegen, gleich allen zum Raub sein kann. Zum  Anbau und zu andern Notthurften hat der Abt 1684 den Unterthanen geliehen  424 fl. und im September als Vicarius hingesetzt den P. Tobias, der früher 1  3  } N %eder  sulz gewesen, damit er den Pfarrhof von dem dort ersparten Gelde erheb:  Mönchhof. Durch den türkischen Einfall ist das ganze Dorf sammt der  7 Kirche  und den zwei schönen stiftlichen Herrenhöfen, Stadeln, Schäfereihof und   alles was, dort gewesen, verbrannt. Wohin.unsere Schäferei gekommen und unser  Rindvieh, weiss Gott; an Schafen sind dazumal an 2000 Stück dort gewesen.  Der Vicarius, P. Augustin, ist noch bei Zeiten entkommen und hat sich nach  Wien in den Hof salvirt; von Zugochsen hat er sechs in die Stadt gebracht,  welche während der Belagerung denen im Hof gar wohl getaugt haben. Vo  Leuthen sind allda 191 Personen verloren gegangen; die übrigen haben sich  theils in Trautmannsdorf theils um Oedenbu  rg ‚und Bruck aufgehalten, sind ab  ö  nachmals deren viele gestorben. Von uns i  st allda im Jahre 1685 noch nichts  reparirt worden, weil man noch nicht recht getraut hat; die Unterthanen haben  sich in ihren. Brandstätten, so gut als möglich, unter einem Rohrdach, zu Recht  gebracht. Zum Anbau und für andere Noth hat der Abt den Unterthanen im  '_Tahré 1684 an  baarem Geld 1100 fl. geliehen. Curam animarum haben aber  indess gegen Recompens die Franziskaner von Frauenkirchen administrirt.  ' Podersdorf. Dem ganzen Dorfe ist es ergangen wie allen übrigen am  Haidboden; alles ist nämlich in Asche gelegt worden; auch die Kirche in- und  auswendig abgebrannt sammt _ allen besten. Mobilien der Unterthanen, welche  selbe in die Kirche geflüchtet hatten. Das jämmerlichste war, dass 6 oder 7  _ Personen,   welche sich auf den Kirchthurm reterirt /haben, elendiglich  schmerzhaft ihr Leben wverloren; der Vicarius, P. Georg£  hat sich b\ei\ Zeil  edenburg gefl  davongemacht, die Leute sind meistentheils über den See nach  e ertrunken  sind aber doch 177 Personen zu Grunde gegangen, darunter 10 im ,  von den zurückkommenden sind viele an Krankheit gestor  Unter  00  Die Curam a  i  Tiqt der Abi zum Anbau im Jahre 1684 baar gelieheri13  'marum haben wie zu Mönchhof die Patres Franciscani verr  i‘eht‘eti— An.d‚en'Häüsér  hat man 168  Ö  5 noch sehr ‚‘v\vre‘n‘ig’ reparir!  t - aus - Furcht ‚ yvor” dem unglücklichen  x  .*J‘  . (SChlqsüs". fq_l\gf im näeh$tén‘ Hefte  Dle Pflege —:fder Med12m n Benedictinerorden.  n „"Eine historische Skizze von Dr. Robert Ofäneg-, fürsterzb. Herrschaffsphy;ikus zu Keltsch,  .Wie.. alle _ Wissenschaften und Künste, so hatte auch d\  ‚Medizin sich einef.l]iébevol;len Pflege in den Klöstern des  ; GB€nédietu‘s zu erfreuen. Auf eine h’mfangfeiche, er  ich  Darstellung der Thätigkeit des Ordens in diese  ch  er €es verdienen möchte, ‘mjgss er ;Leseiy*_difeäér H  te noc  _ verzichten, weil dieses eine  }  stheils einer ‚berufeneren Fed  __ behalten bleibt, anderseits  der all’  "die Schätze  in den  muss  Benedictinerklöstern erst -geh_qbéh’ w rd  um 'ei;1 k\lajfes„'  . ggnzgs Bild zu b$ko‘ffi.flienjf ‘behalten bleibt, anderseits der all’ die Sch Z den
SSBenedietinerklöstern erst gehoben d CIn klaresV ganzes Bild Zu bekommen.


